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SBorfrttï)ting in ber «Stabt
2)er füfec grübling liegt fdjon in ben ©trafeen,

Obfdjon toit burdjauë früt; tut äRarjen ftnb.
Tie Sfutofidjtcr Icudjteu auf bem regcnnaffett

Sffpbaït ttnb aïïeê eilt unb bat eê fefir gcfdjtoiub.

©in jeber ift nod) ganj umgraut bon ©orgen
Umê 93rot unb ben bertoünfd)ten Gsriftcujbebarf.

Tod) mandjmal fcbnuppert man berfctjämt, bcrborgcit,
Unb benft beglüdPt: Dt), bieênml gebt eê fdjarf

Tem grübling 51t. Unb freier rfjrjtbmuêtoeidjer
Sßtr-b Sdjritt unb ©cbtoung, unb ber uub jener .«put

©iijt plo^ïid) merflid) fdjief. Unb fiebe: reidjer
Stad) innen reidjer ift bic SSelt unb gut. Sofob JMftret

Sfrtfjttr ©djopenbaucr, ber 5ßbiIo»

fopb, ftanb 1820 bor ber berbrtcfelicfjcn

Slnëftdjt, burdj beu Âonfurë feineê

SBcclifelfdjulbitcrë ben ©rofetetf feineê

SSermôgenê 31t bcrlicrcit. ©r toebrte

fidj:

. ®afj idj ja nidjts toilf, alê mit
nur baë nidbt netjmen laffen, toaê mit
beut gröfeten unb unbeftrittcnfteu îtedjte
mein ift unb irjorauf iiberbicë mein

ganjeê ©lücf, meine greibett, meine

gefefjrtc SDÏttfec beruften, cin ©ut, baê

auf biefer SBelt mcineëgleidjen fo feiten

ju Teil toirb, bafe eë faft fo getoiffen»

loê afë feb/toadj toäre, eê ntdjt auf baë

äufeerfte 51t berteibigen."
Ser ©djulbncr bot ifjm eine breifeig»

projentige 2'tbfinbung. ©djopenfjaucr

fdjlug fie aus!
SJceine SBedjfel auf ©ie betracbic

ict) toie ©taatëpapiere, beren Sturê bor»

bcrf)anb auf 30 ^Srojent gefallen ift,
bafjer ict) folcbe ntdjt berfaufe, fonbern

ertoarte, bafe fic fiel) toieber erbeben."
SBeber 93ittcn nodj Troben bermodj»

ten bett ^Ijilofopfjcn bon feinen SSor»

färjen abzubringen, ©r gloffiert ben

Sîonfurê:

@tn SJßeifer fiefjt gelaffeu ben 33o»

gel 5ßt)önij berbrennen; benn er toeife,

bafe er berjüngt toieber auferftefjen

toirb."
Unb jtoet ^afirc fpäter präfentiert

©djopenßauer betn fanierten ©djulbner
feine Rapiere unb erjtotngt beren belle

93egfeid)itng unb beftättgt bamtt im
Ërempel, baë ©djlufetoort feineê 93rie»

feê: Sic fetjen, bafe man toofjl ein

Sßfjilofopb fein fann, otjne beêfjalb ein

?tarr ju fein."
2tuê ©cfaopcntjauerê SBriefen an ben

¦Kommetjienrat Tl. i. SDtttfjHn ©anjtg. 1820.
SJKtgeteitt oon £. Sîer.
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£tet ®û§ f>tet ©leftraitât!
§ier ©aê! §ier (Sleftrijität!
@o tönt boÜ Sîerbofitât
Tcr Kampfruf burdjê Sanb auê ber ©tabt:

Kodjet mit Kilomatt!
Kodjet .mit ©aê!

©onft erlebt iljr ettoaê!

SBenn jtoei fidj ftreiteit,
©0 freut fiefi ber Tritte.
@o biefe e§ bor Reiten,
Öeut aber icfi bitte

©inb toir ber Tritte,
Unb unê toiïï fdjeinen,
6ê fei efier jum rechten,
SBenn jtoei fid) berfiaucn!

Tie Kerfe foïïen fefietuen

Tafe fic fidj jufammen fe^en.
SJSir finb nidjt ba, ifire frofen ju plefecn.

Studj foffte man altgcmadj ergrünben:

©ottfträflidjc ©ünben
SBiber ben fieiligen ©eift
Tic Kraft, bic im fallenbcit SBaffer freift,
3u benür^en, um SRcnbiten bcrauêjufdjiitb.m!

Sîidjt ber glänjcnbc Qaïircêabfdjtttfe,

ftbi Herren Wafer unb Sleftrijitätcr,
ft\t bem ©cfiöpfcr ein öodjgemtfj,
SÖofil aber, bafe ber letzte ©onncitanbeter
©ein Sidjt, feine SBörmc befommt juin gc

rhtgffcit Sßrcifc.

T antut geljt in eudj uub merbet leife,

SJerfcficucfit ber gcittbfdjaft bctrüblidje SBoife,

©c|t eudj jufammen
Unb gebt eurem SB.olfe

Tie billige Settcfitc, bie billige flamme.

*

künftige ^olttifer
franê unb griÇ, jmei Trittfläfeler, fdjlit»

tein miteinanber. ©ie ftnb eben im begriff,
bie ©djlitten jur Talfafirt ju fefiren, toobei

icfi jufäftig 3euge folgenben ©efprâcfieê

toerbe:

$anê: Tu griÇ, toaê ftimmt bin Sßater

morn?"
griÇ: Sîei!"
§anê: ©ofo, mine ftimmt fta, cr fieb

*ê I c % t m a I Sîci g'ftimmt!"

S^rabo!" fagte idj unb faltete bic

Rettung jufammen nnb fcljntife fic toie

einen Trumpf auf ben Tifdj. Sllfo
jetjt füfjrt bic ©djtocijcrifdjc 93unbeê=

tjtftjn ben ©djncib ein, ben raffigften
©djneib, fage idj bir. Tiefe Ccfcgauj

bat fjierjufanbc fcbon lange gcfcl)lt.
Taê toirb grofeartig. Wlänjcnb. Tit
toirft bid> erinnern, toie mir fo ein

SJfarfdjafl immer imponiert, toenn ."

fta aber bic 93unbcëbafjn toirb bodj

feine DJÎarfdjâlIc einführen!" meinte

meine grau, mid) ebamäfeig unterbre»

djenb. Taê toürbe juin 5ßcrfonaIab=

bau paffen, baê, jatoofjf!"
Sleää fdrtoctg mir! gretltd) tuirb fic

feine Warfcfjällc cinfüfjrcn, fonbern
einen neuen Sfbbau, einen bucfjftäBIt-

rbeu SlbSlbbau. Sfber baê tft cê nidjt,
fonbern baê: Ter SJcfcblêftab toirb

fämflidjen 58af)nf)ofborftänbcn feierlidj
überreidjt! Sllfo bu toeifet ja, toie mir
bic DJcarfdjäffc iu ber ^lutfrriertett"
immer imponiert fjaben. 'Stun benfe:

Taë toirb jetjt genau baêfelbe fein, ein

Dîarfctjaff uub ein ©tationëborftanb:
.'Sîôntgïtdj, raffig, ftolj, einen ftlBernen

©tab in ber ftanb. Sllfo baë toirb grofe»

artig!"
fta, aber bic ©.93.93. unb fo eine

Dîeugc ©über!" fagte bic grau toieber,

ffetnobtenlüftcrn. Ta begreife id) beu

gkrfonaïafibau Tie Soften toerben

bodj irgenbtoic fjerauêmûffcn. Sfber

ftnb fie benn toirflid) filtern ?"

&, cin cibgcnöffifcbcr 93efef)fëftab

toirb bodj toobl fein fotiger 93cfcnftiel

fein! Tu erinnerft bid) bodj, bie 9Jîar=

idjällc ja, toafjrfcfjcinlid) ift nod) ir»

genb eine fdnnutfc Cuaftc brau mit beu

Kïitttonêfarben!"
,,©i ber taufenb, ja baê toirb ja

prädjtig! Slber toaë ift baë mit bem
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Vorfrühling in der Stadt
Ter snßc Frühling liegt schon in den Straßen,
Obschon wir durchaus früh im Märzen sind.

Tie Antolichtcr leuchten anf dcm rcgcnnassen

Asphalt nnd alles eilt nnd hat cs sehr geschwind.

Ein jeder ist noch ganz umgraut von Sorgen
Ums Brot und den verwünschten Existenzbedarf.

Doch manchmal schnuppert man verschämt, verborgen,

Und denkt beglückt: Oh, diesmal geht es scharf

Dcm Frühling zn. Und freier rhythmusweicher
Wird Schritt nnd Schwung, nnd der nnd jener Hut
Sitzt Plötzlich merklich schief. Und siehe: reicher

Nach innen reicher ift dic Welt und gnt. Jakob Bükrer

Konkurs

Arthur Schopenhauer, der Philosoph,

stand 1820 vor der verdrießlichen

Aussicht, dnrch dcn Konkurs seines

Wechsclschuldncrs den Großteil seines

Vermögens zn verlieren. Er wehrte

sich:

. Taß ich ja nichts will, als mir
nur das nicht nehmen lassen, was mit
dein größten und unbestrittensten Rechte

mcin ist und worauf überdies mein

ganzes Glück, meine Freiheit, meine

gelehrte Mußc beruhen, cin Gut, das

auf dieser Welt meinesgleichen so selten

zu Teil wird, daß es fast so gewissenlos

als schwach wäre, es nicht auf das

äußerste zn verteidigen."
Der Schuldner bot ihm eine drcißig-

prozentige Abfindung. Schopenhauer

schlug sie aus!

Meine Wechsel auf Sie betrachte

ich wie Staatspapiere, deren Kurs
vorderhand auf 30 Prozent gefallen ist,

daher ich solche nicht verkaufe, sondern

erwarte, daß sie sich wieder erheben."
Weder Bitten noch Drohen vermochten

den Philosophen von seinen

Vorsätzen abzubringen. Er glossiert dcn

Konkurs:

Ein Weiser sieht gelassen den Vogel

Phönix verbrennen; denn er weiß,

daß er verjüngt wicdcr auferstehen

wird."
Und zwci Jahre später präsentiert

Schopenhauer dein sanierten Schuldner
seine Papiere nnd erzwingt deren volle

Begleichung und bestätigt damit im
Exempel, das Schlußwort seines Briefes:

Sie sehen, daß man Wohl ein

Philosoph sein kann, ohne deshalb ein

Narr zn sein."
Aus Schopenhauers Briefen an den

Kommerzienrat A. L. Muhl in Danzig. i82v.
Mitgeteilt von H. Rex.
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Hier Gas Hier Elektrizität!
Hier Gas! Hier Elektrizität!
So tönt voll Nervosität
Der Kampfruf durchs Land ans der Stadt:

Kochet mit Kilowatt!
Kochet mit Gas!

Soust erlebt ihr etwas!

Wenn zwci sich streiten,

So frcnt sich der Dritte.
So hieß es vor Zeiten,
Heut aber ich bitte

Sind wir der Dritte,
Und uns will scheinen,

Es sei eher zum weinen,
Wenn zwei sich verhauen!
Die Kerle sollen schauen

Daß sie sich zusammen setzen.

Wir sind nicht da, ihre Hosen zn Pletzen.

Anch sollte man allgcinach ergründen:

Gottsträfliche Sünden
Wider dcn heiligen Geist

Dic Kraft, die im fallenden Wasser kreist,

Zu beuützen, um Renditen herauszuschind.m!

Nicht der glänzende Jahresabschluß,

Ihr Herren Gaser und Elektrizitätcr,

Ist dem Schöpfer ein Hochgenuß,

Wohl aber, daß der letzte Souncncinbeter

Sein Licht, seine Wärme bekommt zum ge

ringsten Preise.

Tarilin geht in cuch uud werdet leise,

Verscheucht der Feindschaft betrübliche Wolke,

Setzt euch zusammen

Und gebt eurem V.olke

Die billige Leuchte, die billige Flamme.
J-chem

Künftige Politiker
Hans und Fritz, zlvei Drittkläßler, schlitteln

miteinander. Sie sind eben im Begriff,
die Schlitten zur Talfahrt zu kehren, wobei

ich zufällig Zeuge folgenden Gespräches

werde:

Hans: Du Fritz, was stimmt din Vater

morn?"
Fritz: Neil"
Hans: Soso, mine stimmt Ja, cr hcd

's l e tz t M a l Nci g'stimmt!"

Der Befehlsstab

Bravo!" sagtc ich nnd saltctc dic

Zeitnng znsammcn nnd schmiß sie wic
eineit Trumpf auf dcu Tisch. Also
jetzt führt dic Schweizerische Bundesbahn

dcn Schneid cin, dcn rassigsten

Schneid, sagc ich dir. Diese Eleganz

hat hierzulande schon lange gefehlt.

Das wird großartig. Glänzend. Dn
wirst dich erinnern, wie mir so cin

Marschall immer imponiert, wcnn ."

Ja aber die Bundesbahn wird doch

keinc Marschälle einführen!" mcintc

meine Fran, mich evamäßig unterbrechend.

Das wiirde znm Personalabbau

Passen, das, jawohl!"
Aeää schweig mir! Freilich ivird sie

keine Marschälle einsührcn, sondern

eineit neuen Abban, eineit bnchstäbli-

chen AbAbban. Aber das ist cs nicht,

sondern das: Der Befehlsstab wird

sämtlichen Bahnhofvorständen feierlich

überreicht! Also dn weißt ja, wie mir
die Marschälle iit der Illustrierten"
immer imponiert haben. Nnn denke:

Das wird jetzt genau dasselbe sein, cin

Marschall nnd cin Stationsvorstand:
Königlich, rassig, stolz, eilten silbernen

Stab in der Hand. Also das wird
großartig!"

Ja, aber dic S.B.B, und so eine

Menge Silber!" sagte die Fran wieder,

kleinodienlüstern. Da begreife ich den

Personalabbau! Die Kosten werden

doch irgendwie herausmüsscn. Aber

sind sie denn wirklich silbern?"
Ei, ein eidgenössischer Befehlsstab

wird doch Wohl kein kotiger Besenstiel

sein! Du erinnerst dich doch, die

Marschälle ja, wahrscheinlich ist noch

irgend eine schmncke Qnastc dran mit den

Kantonsfarben!"

Ei der tausend, ja das wird ja

prächtig! Aber was ist das mit den,
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